
Wraut - unö Kochzeitstoitetten.
Nachdruck verboten.

6F ^ ie Farbe für die Brauttoilcttcn ist unbedingt Elfenbein-
weiß oder ein Helles Creme , Jede bnnte Farbe wird für
die Toiletten der kirchlichen Trauung von der Mode

streng verbannt . Es giebt aber eine so große Mannigfaltigkeit
in elfenbeinweißen und cremefarbenen Stoffen , daß bei der
Auswahl des Brautkleides dennoch allen nur möglichen Ver¬
hältnissen Rechnung getragen werden kann.

Für die eleganten Brauttoiletten sind am
beliebtesten glänzender Seidenmoirs antigus mit
großer , edler Wässerung und inoirä velours,
von dessen weichem , sammetartigem Grunde sich
die langgezogenen Wasserlinien wundervoll ab¬
heben , Ebenso gern wählt man aber auch die
prächtigen damassierten Stoffe auf Moiregrund,

Neben diesen kostbaren und prunkhaftcn
Stoffen crsrcucn sich indes auch Rips , Satin-
Duchesse, Mervcilleux u , s, w , der alten Beliebt¬
heit , Sehr gern werden auch damassierte Gewebe
aus Satin - und Faillcgrund mit großblumiger,
korallen - und spitzcnartiger oder chinicrtcr Muste¬
rung getragen . Recht reich wirken ferner damas¬
sierte Muster auf Nattögrund aus Louisinc - oder
Taffetgrund u , dergl , m.

Unter den halbseidenen Geweben zeichnen
sich Bengaline , Seideupopeline und Seidenkasch¬
mir aus . Diese Stoffe sind bald mit großblu¬
miger Musterung im Foulardgeschmack , bald mit
kleiner , krcppartiger Musterung durchzogen.

Wählt man aus praktischeren Gründen wol¬
lene Gewebe , so bevorzugt man elfenbeinfarbenes
Tuch , kräftiges Panama - oder Ripsgewebe , schwe¬
ren , reinwollenen Kaschmir , Merino n , dergl,
Soll das Kleid später gesellschaftlichen Zwecken
dienen , dann sind auch glatte oder kleingemusterte
Mohairs und Alpakas oder glanzreicher Mozam-
bique erlaubt . Sehr junge Bräute wählen wohl
auch Toiletten aus Seidengaze oder Scidencrcpon,

Zur Garnitur der Brautkleider , sowohl der
eleganten wie der einsachen , werden echte oder
schöne Maschinenspitzen verwendet , vornehmlich
Brüsseler , Alcnyon - und Malinesspitzen , ferner
weiße Seidengaze oder gestickte Galons und
crsps -lmss - Spitzcn , Man hat die letzteren heute
bis zu etwa i!t> Cent , Breite und von unver¬
gleichlicher Schönheit,

Wunderhübsch ist eine Brauttoilette aus
inoirä antigus mit apart anzulegender Schleppe,
Diese ist aus dem Rande mit Brüsseler Spitze
umgeben , die in Windungen ausgesetzt ist und
in der in regelmäßigen Entfernungen Myrten-
sträußchen ruhen . Die hinten zu schließende,
kurze Schneppcntaille , die vorn oben leicht ein-
gekräust , unten in einige feine Falten geordnet
ist , hat auf den anliegenden , unten mit Spitzen-
srisuren abschließenden Aermeln oben volle , breite
Bandösen , die durch krause , sehr reiche Spitzen-
cpauletten verhüllt werden . Von diesen aus
legen sich zwei Spitzenenden , leicht saltig , fichu-
artig über den Vorderteil , kreuzen sich etwa am
Taillenabschluß , sodaß sie oben gleichsam einen
Einsatz abgrenzen , und sind unten am Rande
der Taille etwas seitwärts mit zierlichen Myrten-
sträußchcn zusammengefaßt . Die langen Enden
setzen sich von hier aus , graziös in Windungen
geordnet , an beiden Seiten bis etwa 15 Cent,
vom unteren Rande entfernt über den Rock fort,
auf dem sie , unten leicht abgeschrägt , mit etwas
größeren , lose gebundenen Myrtensträußchcn be¬
festigt werden . Dem hinten mit einer Schleife
geschmückten Stehkragen schließt sich eine schmale,
volle Spitzensrisur au . Das zierliche Kränzchen,
aus dem der Schleier wie eine Krone heraustritt,
ist gleichmäßig rund gebunden.

Die Brautschleier bestehen aus glattem Tüll
und sind zuweilen mit seidenen Langucltcn und
gestickten Ecken geziert . Die Länge des Schleiers
richtet sich nach der Länge der Schleppe , über
die der Schleier herabrieseln soll.

Die Brautstrümpse , die zu Schuhen aus
weißer Seide oder weißem Leder getragen wer¬
den , sind entweder in Seide mit glattem oder

durchbrochenem Fußblatt oder in LI ck' eoosse gewebt . Die
letzteren haben vielfach mit Seide gestickte Zwickel

Die Handschuhe werden ausschließlich aus weißem Ziegen¬
oder schwedischem Leder gewählt.

An den neuen Brauttaschentüchern ist nur ein ganz klei¬
ner Fond aus feinstem Leinenbatist , den eine mehr oder min¬
der breite und prächtige Brüsseler -, Alenyon -, Duchessc - oder
venezianische Spitze umschließt . Man hat die Tücher auch mit
einem kleinen Fond aus seidenem Crepe de Chine mit Seiden¬
spitze umrandet.

Xr . 1 , Lesuoüs - oäsr Stauäesamtstotlstte mit neuem ? ultenrock,
Lediiittüdörsielit 2uin Roek I—III und Lssokr . : Vorders

(Hisr -u Xr . 28.)

Zu den Standesamtstoiletten wählt man elegante Prome¬
naden - oder Besuchstoilettcn aus schwarzer oder farbiger Seide,
Die letztere in dunkleren oder mittleren , nicht zu hellen Tönen,
Doch tragen bei schöner Jahreszeit junge Bräute auch gern
ein einfaches , weißes Wollenkleid,

In den neuen schwarzen Seidenstoffen sieht man vielfach
kleine , zierliche Musterung auf Rips - oder Faillegrund , doch
auch Moirä , moirö vslours u , dergl . Bei farbigen Seidenklei¬
dern ist jede dunklere Farbe gestattet , nur vermeidet man gern
für diesen Zweck großgemusterte Stoffe , Ton in Ton oder

farbig gestreifte Stoffe sind dagegen sehr be¬
liebt.

Für das Standesamt trägt man mit Vor¬
liebe ein zierliches Toquehütchen aus Tüll mit
hübschen , nicht zu großen Blüten , Doch kann
auch unbedenklich ein der Jahreszeit entspre¬
chender runder , mit Federn geschmückter Hut
getragen werden . Vervollständigt wird die
Standesamtstoilette durch ein kleines , passen¬
des , mit Perlen gesticktes Cape , ein Spitzencape
oder dergl, , sowie durch helle Handschuhe,

Zu Untcrröcken wählt man ebensowohl
weiße Seide als weißen Batist ; die ersteren
ziert man mit Volants , Rüschen und Tüllspitzen,
die letzteren vorzugsweiße mit Valenciennes-
spitzcn und Einsätzen,

Ehe wir uns zu den Toiletten der Braut¬
mutter , Brautjungfern u , s , w , wenden , wollen
wir noch die Kostüme für die Silberbräute kurz
erwähnen . Für diese gelten als geeignetste Far¬
ben Grau , Rotbraun , Grün , Dunkelblau in
moirä antigus , moirs vslonrs oder moirs
antigns mit damassierter Musterung , Besonders
reizvoll ist ein neuer , silbergrauer , damassierter
Seidenstoff mit schwarzer und weißer Schattie¬
rung , sowie ein Heller moirü antigns Lamölson
mit sasvnnierter Musterung , Die Silberbraut
trägt nur einen kurzen Spitzenschleier , aus
einer Echarpe bestehend , zu ihrem Silbcrkranz,
Die Kleider werden stets mit mäßiger Schleppe
gearbeitet.

Dieselben Toiletten , die für die Silberbraut
passend sind , eignen sich auch für die Braut¬
mutter , Doch darf die Brautmutter außer den
genannten Stoffen auch buntgemusterte wählen.
Sehr geeignet sind z , B , schöne , abschattierte
Stoffe in Violett und Gelb , Braun und Lachs¬
farbe u , dergl, , deren reiche Wirkung nicht
allein in den schattierten Streifen , sondern
auch in der Jacquardmusterung auf Faille¬
grund beruht . Sehr hübsch sind ferner die
zweifarbigen Faille - Damaste auf Camäleon-
grund , auf Satin u , s, w . Alle diese Stoffe
haben eine ziemlich ausgeprägte Musterung , die
in den großen , ruhig dahinfließenden Falten,
wie sie die Mode noch immer bevorzugt , sehr
wirksam zur Geltung kommt.

Die Brautjungfern tragen ausschließlich
Toiletten in hellen Farben , Entweder aus leich¬
ter Seide oder Halbseide , wie glatte oder ge¬
musterte Bengaline und Popelinette , oder aus
klaren Stoffen , wie Gaze , Tüll , Seidenkrepp,
broschiertem oder glattem Seidenmusselin , Batist
u , s . w . Sind die leichten Stoffe allzu durch¬
sichtig , so bedürfen sie eines Unterkleides aus
leichter Seide ; andernfalls genügt ein solches
aus Baumwollensatin,

Nach englischer Sitte , die auch bei uns
zuweilen nachgeahmt wird , gehen alle Braut-
jungscrn gleich gekleidet , was sehr hübsch aus¬
sieht , Einfachere Hochzeitstoilettcn für ganz
junge Mädchen arbeitet man auch aus bedruck¬
tem Etamine , dessen verschwommene Musterung
an Chinestoffe erinnert . Ebenso weich in der
Farbengebung ist bedruckter Organdy mit ge¬
stickten Punkten und zarten Bliiten ans sein-
getöntcm Grunde , während durchbrochener Batist
mit fcstgezeichneten , hcllsarbigen Blüten durch¬
zogen ist . Derartige Kleider werden mit far¬
bigen Bandgürteln und Schleifen geziert.

Für junge Frauen sind alle die erwähnten
Seidenstoffe auch in den verschiedensten hellen
Farbentönen vorhanden , S . v , B,
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heitshakcn enden , die zum Festhalten der
Röcke dienen . Im Rücken sind die Trag¬
bänder dnrch ein paar Quergurte verbun¬
den , die dnrch Schnallen enger und weiter

zu stellen sind.
Durchaus praktisch ist das luvn-

tsuuis -Korsett in Abb . Nr . <i ans eng¬
lischem Leder mit ausgesteppten Streiscn
sür die kurzen Fischbeine . Die einzelnen
Teile des Korsetts sind unten ties gezackt,
wodurch die Beweglichkeit des Oberkörpers
nicht beeinträchtigt wird.

Zu braunen oder weißen Schuhen
mit braunem Besatz sind die ans gold¬
brauner Wolle in mechanischer Strickerei

ausgesiihrten Strümpse in Abb . Nr . 7

geeignet . Auch sie haben die jetzt allge¬
mein übliche englische Länge und zeichnen
sich durch Weichheit und Elasticität be¬

sonders aus.
Die für Radfahrerinnen bestimmten

Strümpse in Abb . Nr . 8 sind mit dunkel¬
blauen und moosgrünen , von feinen , gel¬
ben Streifen durchzogenen Karos in mecha¬
nischer Strickerei ausgeführt und erinnern
an die Stulpen der Tiroler und des bap-
rischen Hochlandes . Am Knie haben sie
einen elastischen Einsatz aus einsacher , blauer
Wolle , aus der auch die Sohlen , Fersen
und Spitzen bestehen ; der Einsatz wird sicht¬
bar , wenn der stnlpenartig zurückgeschlagene
Rand über das Knie gezogen wird.

^75.922)

Xr . 2 . Soliiit2äeeke mit Xreii2 - iivü Xo1deiustioXver2ieriiiiA.
(Hierzu Xr . 12 uncl 13 .)

11 r . 2 , 12 mW 13 . Kchnhdt ' ckr mit Liren ; - und

Holbnnstichvrrzirrnnls.

Mittelseiner , weißer Kongrcßstoff , sowie farbiges , wasch - M

echtes Stickgarn und goldgelbe Waschseide ist für die hübsche
Schutzdccke verwendet , die eine Größe von etwa <!3 Cent , im

Quadrat hat . Den Außenrand begrenzt , gleichzeitig die Rück-

scite der gestickten Bordüre deckend, ein 13 Cent , breiter Saum , ^
für den der Stoff zuzugeben ist . Den freien Fond der Decke '

füllen , wie ersichtlich , versetzt treffend kleine gestickte Plcin

figurc » . Abb . Ztr . 13 giebt einen Teil der Bordüre , Abb.

Nr . 12 eine Pleinsigur im Typensatz nebst Farbencrklärung,
wobei sür jede Type ein Kreuzstich über 2 Fäden Höhe und

Breite des Gewebes , jede Holbcintype entsprechend mit dunkel¬

blauem Garn auszuführen ist . Die gelben Mittelfiguren in

den Zacken , sowie in den Plcinfiguren werden ringsum mit Holbein

stichcn begrenzt . Nach Vollendung der Stickerei führt man den Saum

ans , schneidet dabei den Stoff an den Ecken im Dreieck fort und

verbindet die Schnittkanten , etwa 1 Cent , breit nach innen umgelegt,
miteinander . ^ 4,sss;

11r . 3 — 8 . Kombination (Hrmbrnbrinkirid ) , Korsetts,

Cierodehalter » nd Strümpfr zu Zportzmecken für Oomen.

Für die verschiedensten Sportzwccke bestimmt ist die Kombination

Abb . Nr . :! . Sie wird in mechanischer Strickerei aus weißer oder

schwarzer Mooswolle hergestellt und ist so elastisch , daß sie faltenlos
den Körper umschließt.

Dem Reitsport dient das sehr kurze
Korsett in Abb . Nr . 1 aus seinem Trell , das
mit aufgesteppten Streifen sür die Fisch-
bcinstäbc versehen ist . An den Seiten reicht
das Korsett nur bis zum Taillcnabschluß,
wo für die Hüften elastische Zwickel ein¬

gefügt sind.
Der für Rodlerinnen bestimmte Gerade¬

halter aus kräftigem Gurtband in Abb.
Nr . 5 besteht aus ein paar Trägern , die

nach Bedarf enger oder weiter zu stellen
sind und am Gürtel mit starken Sicher

Xr . 3 S.
Xomdiuation

(Remäendein-
kleiü ), Xorsetts,

Oeraäedalter und
Strümxks 2ii Sport-

2iveoken kür Damen.

11r . il und 19 . Korsrttschanrr mit

grhölirltrr Posse.
(Abkürzungen siehe Seite 104.)

bm " spitze , auch sür Hemden zu

5 jN '
, verwendende Passe ist mit weißem und

, farbigem Häkelgarn ( Nr . SO) gearbeitet und
-7 einem gewebten Korsettschoner gegengenäht;

vU ir / - / / diesem Zweck hat man die eingewebten
Vitlli/F/ ' Achseln desselben , wie ersichtlich , abge-

schrägt , den Vorderteil spitz ausgeschnitten,
MckrMeil leicht ausgerundet und die

Schnittkanten schmal gesäumt . Zunächst

/ / / > / ( it arbeitet man mit weißem Garn den spitzen

// / I XX Teil der Passe (s. Abb . Nr . 9), von unten

/ » !? ? ! ^  l beginnend , hin - und zurückgehend wie folgt,

» /// / » i l . Tour : 5 Lm . , 2 dpt . St . in die 1 . Lm .,
g -DX T » » hl 2Lm ., 3 dpt . St . in dieselbe Lm . — S . Tour:

/U t !» !> I 5 Lm ., 2 durch 3 Lm . getrennte St.

/ 1' - I » 'R V '! l zwischen der dpt . St .-

/ Xs k - . X Figur , 2 Lm ., l St . in die Lm . nach
/ - -ii / M U « X X der letzten dpt . St . — 3 . Tour : 4
/ j-f X - U j A (x H : X Lm . , 2 dpt . St . UM die l . St ., 2 Lm . ,

F - A X . Mi XX ' i K -X ^ in der Mitte durch 2 Lm . getrennte

« ? W X - ^ ( dpt . St . um die nächsten 3 Lm ., 2 Lm .,

U - -- (- ;W . 1 3 dpt . St . in die 3 . der letzten Lm.
§ / i .M 1 .. - 4 . Tour : k Lm ., 1 St . um die 1.
I ' » IM , H

^
^ X dpt . St ., 4 Lm ., 2 durch 3 Lm . ge-

MX - trennte St . um die 2 Lm . der

^ XA , dpt . St .-Figur , 4 Lm ., 2 durch 3
Lm . getrennte St . in die Lm.

s > . t !>i ^ "ach der letzten dpt . St . — In
dieser Weise setzt man der Abb.

k , , Xvj . gemäß das einfache Muster fort

X Äp . X - ^ vollendet von der 14 . Tour
an zunächst die eine , dann die
andre Hälfte dieses Teils , wobei
an letzterer , wie ersichtlich , die
einfachen St . -Fignren rechts,

Hr . 11 , Sclruwäiscke Sclrurze mit die doppelten links erscheinen
Stickerei . ( in der letzten Tour beider Hüls

Älustsrvorreicduunffeu - VorUsrs . «Z. Kcvuitt- teN führt MNN NNr 3 Lm . Und

Hr . 9 . Vorckerer
leil 4er kasse

zum Xcrsettsckc-
uer Xr . 1v . XäNtv
4er vrlxinalxrössc.

Xr . 12 . kleiullxur
zu Xr . 2.

Xr . 10 . Xcrsettsckcuer mit Aekäkelter
küsse . Mierzu Xr . g.)

Xr . 14 . klappe aus gelbem I .e4er , mit Lrau4 - uu4 Lautmalerei,
lür Xeiseeriuueruu ^ eu , kilcker etc.Xr^IäruuA Usr 2sioUsu : L vuukewlau , K HsNdlau , er volOxsId , t 'onv

Xr . 13 . Austervcrlaxe zur Decke Xr . 2.
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^ix , W uaU gv.

1 dpt . St . um die nächsten
2 Lm . aus .) — Hierauf
arbeitet man mit farbigem
Garn am obern Rande : t
St . in die nächste dpt . St . ,
* 6 Lm ., 1 St . um die 2
(bereits verwendeten ) Lm . der folgenden St . Figur , 3 Lm .,
i f . M . in die äußere Lm . dieser Figur , vom * 4mal wieder¬

holt , dann k Lm . und 1 dpt . St . um die Lm . der Mittelsignr;
auf der 2 . Hälfte wird entgegengesetzt gearbeitet , dann ein

der Weite der Paffe entsprechender Lm . -Anschlag , welcher der

1 St . mit 1 f . K . angeschlungen wird , ausgeführt und nun

von der hintern Mille aus wie folgt weitergearbeitet , 1.

Tour : Mit farbigem Garn , stets abw . 1 St . in die nächste
AI , 1 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die I . St . ( jede folgende
Tour wird in entsprechender Weise mit 1 f . K . geschlossen
und in der Mitte nach Abb . Nr . ll abweichend gearbeitet-
— Mit weißem Garn . 2 . Tour : Stets abw . 1 f . M.

um jede Lm ., t Lm . — 2 Tour : 7 Lm ., ^ 2 M . übg ., t

vierf . St . in die nächste und 1 dpt . St . in die viertfolgendc
M ., doch ist die dpt . St . mit dem mittleren Gliede der vierf.
St . zus . zuzufchürzcn , 3 Lm ., 1 St . in die zus . zugeschürztcn
St .-Glieder . 2 Lm ., I dreif . St . in die drittuächste M ., 2 Lm.
und vom ^ wiederholt . — 4 . Tour : Wie die 1 . Tour.
Mit weißem Garn , S . Tour : * 1 f . M . um die nächste St . ,
S Lm ., 1 f . M . um die fünftfolgende M ., 7 Lm ., 4 M . übg . ,
vom ^ wiederholt . — 9 . Tour : 3 f . K . in die ersten 3 der

nächsten S Lm . . * 4 St . i» die ersten 4 der folgenden 7 Lm .,
3 Lm ., 4 St . in die zuletzt verwendete und in die 3 nächsten
Lm . , 1 f . M . um die folgenden 5 Lm . , vom ^ wiederholt.

- 7 . Tour : 4 Lm ,
" 9 in der Mitte durch 3 Lm . getrennte

St . um die nächsten 3 Lm . , 1 Lm ., 1 St . um die folgende
f . M ., 1 Lm . , vom * wiederholt . — 8 . Tour : * 4 Lm . , S

je durch 1 Lm . getrennte St . nach Abb . Nr . 5 um die nächste
St .-Figur , 4 Lm ., 1 f . M . um die folgende St . , vom - wie¬

derholt . — 9 . Tour : Mit farbigem Garn , um jeden Bogen
2 f . M . um die nächsten 4 Lm ., Smal abw . 1 P . aus 4 Lm.
und 1 f . M . in die letzte f . M ., 1 f . M . um die folgende
Lm ., doch zuletzt statt t f . M ., 2 f . M . — Alsdann häkelt
mau um den spitzen Teil der Passe zunächst die 4 . Tour,

Hr . IS . tinaUA mit langem Lcinkiciä
kür Xnaden von S — 9 4aKren.

XiF 69—76.

Xr . 17 uvä 18 . Xissev und Decke aus satiu
luxor in sckveäisckcr Stickerei.

Xr . 16 . tVirtselraktssvbürxs mit Xettenstiebstiekerei.
ScUnitt u 4 ülu o vo

^ xi,
^
? !s . St —SS.

^ '

Ur . 14 . Mnppe aus grlbrm Brdrr , mit Brand - und

Bnntmalerei , für Urifrerinnernugru , Bilder etr.

In außerordentlich reizvoller Weise ist die aus Hellem , gel¬
bem Leder gefertigte Mappe mit Brennstift und Pinsel verziert;
die Vorderseite schmückt ein flott entworfener Bliitenstrauß , sowie
eine im Rokokogeschmack gehaltene Bordüre ; den daselbst noch frei
bleibenden Teil kann beliebig ein passendes Motto , der Ansang
eines Liedes u . f . w . ausfüllen ; wie beispielsweise : „ Wem Gott
will rechte Gunst erweisen "

, oder „ Wer recht in Freuden wandern
will "

, ein Monogramm , oder , wenn die Mappe zu einem Ge¬

schenk bestimmt ist , eine hübsche Widmung . Ebenso passend ist
es auch , ein paar Verse anzubringen , die sich aus eine bestimmte
Gegend beziehen . Genug , der Phantasie ist für die Verwen¬

dung des Raumes ein weiter Spielraum gelassen . — Den Mappen
rücken , sowie die umzuklappenden Jnncntcile hat mau mit ab¬

gepaßten Ornamenten im Rokokogeschmack , die Rückseite der

Mappe mit einer entsprechenden Bordüre verziert ; außerdem lassen
sich dort , der Bestimmung der Mappe entsprechend , die Worte

„Reise -Erinnerungen " oder dergl . einbrennen.
Die im ganzen herzustellende Mappe erfordert zunächst einen

Xr . 19 . Reitbcinkkciä kür Damen . Sckuitt n Lssokr I VorUsrs Xr . 2ö . Xissen Lür eine sruklkebne , mit Applikation , Stickerei

(1. Seknittinustsr -IZossus, Xr . I , I ' iF . 12 und 19. uuü ASkuÜpktCI' brause.
Ikr . 2l) — 24 . AxortAamasclie , - Lckulie uuü - Ltisksl kür Damen . ^ ustsrvor -eioduunA : Vorder », d . Sekrüttirtuster -Doson», Xr IV , I 'iK. 35.

schlingt diese am Beginn und Schlnß , je mit S Lm ., dem geraden
Passenteil an und arbeitet nun für die Spitze die 5 . bis 9 . Tour,
welche sich zu beiden Seiten etwa 6 Cent , lang fortsetzt und daselbst
leicht zugespitzt wird ; für die Aermel hat man auf einem etwa 4t)
Cent , langen Anschlag die 1 . bis 9 . Tour auszufuhren und sie dann
etwa 15 Cent , lang auf den Achseln mit der Passe zu verbinden und

diese dem Korjettschoner gegenzunähen.

Ur . 11.  Kchwl 'dische Schürze mit Stickerei.

Mustervorzeichnungcn: Vorders. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . IV , Fig . 36 und 37.

Das echt schwedische Original wirkt sowohl durch die einfache
Form , als durch die Farben der Stoffe und durch die reiche Sticke¬
rei höchst apart . Die Schürze ist in dunkler Schwefelsarbc aus
leichtem Tnchstosf gefertigt , und zwar nur ans einem einfachen , ge
raden , »5 Cent , breiten , 112 Cent , langen Teil ; dieser ist oben zwei¬
mal bis zu 2g Cent . Breite eingereiht und daselbst mit einem
dreieckigen Ueberschlag aus terracottasarbcncm Tuchstoff verziert,
welcher in der Mitte 19 , an den Seiten 4 Cent , breit ist und
durch eine schmale , gestickte Bordüre geschmückt wird . Dem nn
tern Rand ist eine 29 Cent , breite , auf terracotlafarbcnem Tuch
ausgeführte Bordüre aufgesetzt und dabei unten gleichzeitig ein
doppelter , 4 Cent , breiter , mit leichten Stielstichbogcn bestickter
Streifen aus dem gelben Schiirzenstoff mit befestigt . Den runden
und ovalen Figuren der beiden Bordüren , zu denen Fig . 3l>
und 37 die Vorzcichnungcn geben , sind teils olivegrüne , teils
weiße Seidenstoffteile appliziert und diese mit Kordonnetseide in
Weiß , Gelb und Blau mit Platt und Phantasiestichen überstickt;
die übrigen Figuren sind in denselben Farben im Platt - und

Sticlstich ausgeführt . Im Taillenabschluß (etwa 28 Cent , vom
obern Rande entscrnt ) wird die Schürze durch einen gelben Stoss
gürtel zusammengehalten und der Latz mit zierlichen Schmuck
nadeln an der Taille festgestellt . Einfacher kann man die Schürze
auch aus farbigem Leinen herstellen und mit leichten Stiel - oder
Kreuzstichbordüren verzieren.
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gehalten sind ; für die Blättchen
rundet man je 4 Cent , große
Filzteile so ab , daß sie am un¬
tern geraden Rande 2 Cent , breit
sind , faßt sie dann unten mit
einem Stich zusammen , näht sie
— je 2 gleichfarbige gegenüber¬
liegend ^ einem schmalen Lei-
nenbändchcn auf und deckt den
Ansatz durch ein geflochtenes Bört¬
chen ; für dieses legt man einen
1 Cent , breiten , gezähnten , roten
und einen grünen Filzstreifen
auseinander und dreht dann , stets
abwechselnd , das obere Ende so,
daß der linke Stoffrand desselben
rechts liegt und legt das untere
Ende von rechts nach links glatt
über das obere . Die mit gleichen
Börtchen umwundenen und an
rot und weißen Börtchen befestig¬
ten Quasten bestehen an 2 sich
schräg gegenüberliegenden Ecken
aus grünen und bronzegelben,
an den 2 andern Ecken aus roten
und weißen zugespitzten , etwa
8 Cent , langen , 2 Cent , breiten
Filzstreisen.

Zur Herstellung der 35 Cent,
großen Decke überträgt man das
Muster nach Fig . W auf den
Satin , leimt nach Vorzeichnung
die Borten auf und füllt mit
geteilter Filosellescidc die Blnten-

blättcr in Rot , Grün und Hellem
Gelb mit Kreuznahtstichen , die
länglichen Blätter in dunklerem
Gelb mit Platt - und gitterartig in¬
einandergreifenden Flachstichcu ; die
Mitte dieser Blätter wird im Platt¬
stich mit grüner , die Mitte der
Blüten mit blauer Seide gestickt;
zuletzt umrandet man die Figuren
mit japanischem Goldfaden , welcher
auch den Stielen und Ranken ein¬
fach , sowie den Borten etwa '

,
Cent , vom Rande entfernt dop¬
pelt anszunähen ist , und begrenzt
dann die Borten mit schwarzer
Chenille . Hierauf unterfüttert man
das Dcckchen, über Gazeeinlagc,
mit gelbem , leichtem Seidenstoff
und befestigt dabei , wie ersichtlich,
einen Vorstoß aus bronzegclbem
Filzstoff , sowie 3 gezähnte Zacken¬
streifen , von denen der untere
grüne 4 Cent ., der mittlere weiße
ljl/, , der obere rote Streifen nur
3 Cent , breit ist (die grünen und
weißen Zacken müssen ausein¬
ander , die roten dazwischen
liegen ) . Die Ecken sind mit klei¬
nen Rosetten zu verzieren , für
welche verschiedenfarbige runde,
etwa 2 '/z Cent , große Filzteile
vierfach zusammengefaltet und
dann mit einigen Stichen zusam¬
mengenäht werden.

Nr. 20—24 . Sportgamasche , -Schnhr
und -Stirfrt für Damrii.

Für Radfahrerinnen beliebt sind Schuhe
und Stiesel aus cremefarbenem und brau¬
nem Glanzleder , sowie Tuch , wie sie in Abb.
Nr . 21 und 22 dargestellt sind . Die Schuhe
haben einen schmalen , braunen Besatz mir

perforierter Borte , durch welche das weiße
Leder hindurchschimmert . Braune Scidcn-
litze dient zum Schnüren des Schuhes . Sehr
odie sind die hohen Schnürstiefel von Tuch
mit braunem Lederbesntz . Sie iverdcn
über einem hellen Ledereinsatz kreuzweis ge¬
schnürt , wobei die Litze um kleine Haken ge¬
legt wird . — Völlig wasserdicht und eben¬
falls für Rodlerinnen geeignet sind die Ga¬
maschen Abb . Nr . 20 aus weichem , braunein
Gemsleder mit schmaler Einfassung aus
Hellem , glänzendem Leder . Sie werden ver¬
mittelst schmaler Lederricmcn , die um kleine
Knöpfe gelegt werden , geschlossen . Die Stege
sind mit Schnallen verbunden.

Sehr tzübsch ist der Schuh sür luvn-
tennis in Abb . Nr . 23 aus weißem , genarb¬
tem Leder mit aufgestepptem Vorderblatt,

etwa 8V Cent , breiten , 44 Cent , hohen Teil
aus Leder , auf den die Verzeichnung für die
Vorder -, für die Rückseite und für den Map¬
penrücken dem Muster gemäß zu übertragen
ist . Außerdem schneidet man für die Jnneu-
teile , die mit marmoriert gepreßtem Papier
bezogen sind , je einen 8 Cent , breiten , ent¬
sprechend langen Lederstreifen , aus den die

Vorzeichnung des Mappenrückcns , zum Teil

verkürzt , zu übertragen ist . Sämtliche Kon¬
turen hat man hierauf mit dem Brcnnstist
zu markieren , den Hintergrund der Blumen
nach unten dunkel zu brennen und dann die
Flächen der Ornamente , den Schatten , die
Ranken u . s . w . in bräunlichen Tönen zu
schattieren ; die Blüten , Blätter und Gräser
werden in den natürlichen Farben , sorgfältig
schattiert , mit Oelsarben ausgemalt . Die be

treffenden Inschriften sind dunkel zu brennen
und die großen Anfangsbuchstaben mit Oel-
sarbe in Rot und Blau auszumalen . Nur
sehr geschickten Händen ist die Vollendung der
Mappe zu raten , am besten übernimmt es der

Buchbinder . » 4,ss»z

Hr . 28 . Xüolrausiobt
2U Xr . 1. Xr . ZI . Xuekausiebt  2U Hr . ZK

Hr . 30 . Xuetrausietit2U Hr . 34.

Kr . 29 . Xuekausiobt  2U Hr . 32.
Xr . 26 unck 27. xrübsakrsüüte

Xu ^ Iisoües Xleiä , als Xeisslcleick Aeeixuet . Kr . 2S.> Hr . 33 . Lesuebs - Ocker StauckesamtstoUette aus moire Velours.

Nr . 17 und 18 . Kissen und Decke ans «alin luxor , in
schwedischer Stickerei.

Mustervorzeichnungen : Rucks, d . Schnittmuster -Bogens , Nr . XII , Fig . 89 und 90.

Eine hübsche , neue Art auf dem Gebiet der schwedischen Stickereien bilden

Kissen , Decken u . s. w . aus sutin luxor , einem dem englischen Leder sehr ähn¬

lichen , jedoch weit glanzreicheren Gewebe ; die Farben der Stickerei wirken

auf dem weißen Stoff ungcmcin frisch und intensiv und werden außerdem noch

durch bunte Borten aus gestreiftem , schwedischem Wollcnstoff gehoben . Das

Kissen Abb . Nr . 17 ist 37 Cent , groß und mit Daunen gefüllt ; zur Anfertigung
der Stickerei überträgt man das Muster nach Fig . 89 des Schnittmuster -Bogens,
leimt der Vorzeichnung gemäß die Borten auf und füllt dann die Stickcreifiguren
mit dreisädiger Filoselleseide in den genannten Farben , teils im Kreuznaht -,
teils im Flach - und Phantasicstich . Die Muschen , für welche keine Farben an¬

gegeben sind , hat man oberhalb der untern breiten Blätter mit verschieden gelber,
im übrigen mit roter Seide zu sticken, sür die sich kreuzenden Linien der obern

Blattfigur olivegrünc , durch Uebersangstichc befestigte Fäden zu spannen und in

den einzelnen Feldern mit dunkelblauer Seide Zierstiche zu arbeiten . Zuletzt
umrandet und verziert man die Figuren mit einfachen und doppelten Goldfäden,
sowie schwarzer Chenille und näht dann schließlich den Borten , etwa Cent,

vom Rande entfernt , einen doppelten Gold -, sowie als Begrenzung einen schwar¬

zen Chenillefadcn auf . — Ganz originell ist die das Kissen umrandende Garnitur
aus kleinen Filzblättchen , welche abwechselnd in Weiß , Olive , Bronze und Rot

dem sich eine kleine persorierte Kappe anschließt . Starkrippige braune Gummi¬

sohlen und weiße Seidenschnürbänder vervollständigen den Schuh.
Der Damenreitstiefel in Abb . Nr . 24 ist aus feinem Glanzleder völlig falien-

los gefertigt . Er hat einen niedrigen , englischen Absatz , der überhaupt für die

verschiedenen Sportzwecke der allein maßgebende ist.

Nr. 25 . Kissen für eine Stuhllehne, mit Applikation, Stickerei
und geknüpfter Franse.

Mustervorzcichimiig - Vorder ! d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IV . Fig . SS.

Der Ueberzug des 41 Cent , breiten , 32 Cent , hohen Daunenkissens ist
66 Cent , lang aus hellblaugrauem Möbelsatin gefertigt ; der freie Teil fällt als

Ueberschlag über die Lehne des Stuhls und ist am untern Rande mit einer
dünnen Eisenstauge durchzogen , um das Heruntergleitcn des Kissens zu ver¬

hindern . Den Ueberzug ziert an beiden Seiten eine kunstvolle Stickerei , zu
welcher Fig . 35 des Schnittmuster -Bogens die Verzeichnung giebt . Diese überträgt
man zunächst auf den Stoff , applizicrt dann bis zu den äußern Konturen der

Schmetterlingsflllgel und den stärker markierten Ranken rotbraunen , mit dünnem

Papier zu unterklebenden Sammet und ergänzt nun auf diesem die Vorzeich¬

nung . Hierauf werden die Schmetterlinge mit geteilter Filofloßseide im inein-
Xr . 3S . Xrauttoilette aus Moire uuck Xrexxebillo »!

Seknitt unck Lssekr . : ü,üeks . ck. LoliriittNiustsr-LoZöllS, l
Xr . V, 1' jx . 38—50.

Xr . 34 . UoeüseitstoUetts kür eiue Xrautluutter.
(Hierzu Kr . S0.> Nosckr . : Vorckors . ck. SodnittiNustor-Nozous
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andergrciscnden Plattstich hergestellt und mit Änötchen - und

Zierstichcn überstickt ; am Original ist der Hauptton der beiden

großen , schwarz geränderten Schmetterlinge ein Helles Gelb,

zu welchem bei dem nach abwärts gerichteten , helle Lachsfarbe,

sowie für die Knötchenstiche und zum Ueberspannen des schwar¬

zen Körpers Weiß hinzutritt , während der andre Schmetter¬

ling über dem schwarzen Rand der Hinterflügcl einen schma¬

len , blaßlila Rand zeigt ; auch der

untere Teil des Körpers ist mit Lila

gestickt. Für zwei der kleineren

Schmetterlinge ist ein leuchtendes
Terracotta , für den dritten ein tiefes

Schwarz gewählt , wobei die Zeich¬
nung der Flügel an ersteren , mit

Schwarz , Lila , Gelb und Mattblau,
an letzterem mit Lachsfarbe , Lila und

Hellgrau ausgeführt ist ; am ratsam¬
sten ist es jedenfalls , als Muster eine

der in den Kunstgeschäften käuflichen
bunten Malvorlagen zu verwenden
und hiernach die Zeichnung und

Schattierung der Flügel zu arbeiten.
Den Ranken wird mit hellgrauer
Seide schmale Silberjoutache aufge¬

näht . — Den untern Rand des Ueber

zuges ziert eine 16 Cent , breite geknüpfte Franse
aus farbigem , leinenem Knüpsgarn , für welche man

einem erforderlich langen Einlagesadcn je 75 Cent,

lange Knllpsfäden in nachstehender Farbenfolge an¬

schlingt (der Knoten muß ans der Rückseite liegen ) :

11r. 39 — 41 . 45 , 47 lind 48 . Drckrngruppe
mit Irichtrr tirruMchltickerri.

Die mühelose , namentlich für Kinder geeignete Kreuzstich -

stickerei ist an den verschieden großen Tcckchen aus farbigem,

perforiertem Filzstoff mit stark glänzender Artisellaseide , sowie

japanischem Goldsaden ausgeführt . Abb . Nr . 45 , 47 und 4»

geben die Vorlagen im Thpensatz nebst

Farbenerklärung , wobei für jede Type
ein Kreuzstich zu arbeiten ist . Abb . Nr . 47

ist für die 7t) Cent , große , bräunliche,
Abb . Nr . 45 für die 30 Cent , große,
modefarbenc und Abb . Nr . 48 für die
55 Cent , große , rotbraune Decke bestimmt,
deren Außenränder ringsum bogig oder

zackig zu zähnen sind . - Einfacher lassen
sich die Deckchcn auch auf starkem Kreuzstich-
stvff mit Stickgarn anssühren.

1tr. 42 . Kluppe für Gedenk-
blätter . als Ktinsirmutions-

geschenk geeignet.

Die einfache , mit geringen Kosten

herzustellende Mappe aus hellbrauner Holzpappe besteht
aus zwei je 25 Cent , breiten , 35 Cent , hohen Teilen,
die mit olivesarbenem , durch vier Einschnitte geleitetem
Band zusammengehalten werden . Die Einschnitte müssen
etwa 17 Cent , weit voneinander und 1 ' » Cent , weit

vom Außenrandc entsernt sein ; durch diese leitet man

Xrenzstlollstlvkorel.
(Lfiersu Xr . 45 , 47 , 48 .)

Nr . 44 . 6ekä .kelte Sxit ^e 5ür
LeivlkIeiÄAarnitiireii.

Nr . 4ö . Nüster-
vorlade

veokolieii Nr . 39.

alsdann zwei je 110 Cent , lange,
grüne Bandcnden in der Weise,
daß die Mitte derselben den Map¬
penrücken bildet , führt hierauf das
Band innen entlang durch die

entsprechenden Einschnitte nach
außen und ordnet es daselbst in

zierliche Schleifen . Die Vorder¬
seite der Mappe schmückt eine gra¬
ziöse , in zarten Wasserfarben aus¬

geführte Malerei , die schlank ge¬
stielte , große Blüten in den natür¬
lichen Farben gehalten , zeigt.
Eine einzelne , scheinbar achtlos
hingeworfene Blüte ziert die Rück¬

seite der Mappe.

11r. 43 und 44 . Gehäkelte
Hpiken für Krinklridgarnitnre ».

<Abkürz»»gc» siehe Seite IV4 >

Die Spitzen werden mit Hauschildschem Garn
Nr . 60 gearbeitet . Für Abb . Nr . 43 häkelt man

zunächst die Rosettenreihe des unteren , etwas

saltigen Teils wie folgt : Für eine Rosette,  1.
Tour : Um 6 zur Rundung geschlossene Lm ., 6

Lm ., 7 »ial abw . 1 St . und 3 Lm . , dann 1 f.
K . in die 3 . der 6 Lm . 2 . Tour : Stets 4

f . M . um die 3 Lm . 3 . Tour:  2  s . M . um
die nächsten  2  s . IN . , 8mal abw . für 1 P . 4 Lm .,

4 s . IN . um die folgenden 4 f . M . , doch zuletzt nur

2 s. M . und 1 f . K . in die nächste f . M . - In

dieser Weise führt man eine erforderliche Anzahl Ro¬

setten aus , schlingt hierbei stets nach der 2 . Lm . des

letzten P . , dem korrespondierenden P . der vorher¬

gehenden Rosette an und arbeitet nun an einer Seite

der Rosettenrcihe (mit Ausnahme einiger Tonren stets

hingehend)  1.  Tour : ^ 1  f . M . um das P . vor dem

Mittelpicot , 5 Lm . , 2 durch 7 Lm . getrennte dpt . St.

um das Mittelpicot , 5 Lm ., 1 f . M . um das folgende

P ., vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Stets 1 s. M.

in jede M ., doch in die 4 . der 7 Lm . , 3 f . M . —

3 . Tour : Die Arb . gew ., 1 Lm ., 1 f . M . in das

Hintere Glied jeder M ., doch in die M . a » der Spitze
einer Zacke 3 s. M ., und an den Tiefeneinschnitten 2

M . übg . - 4 . Tour : Wie die 3 . Tour . — 5 . Tour:

Von der rechten Seite ans ,
* i St . um die 9 . f . M.

vor der Spitze einer Zacke, 3mal abw . 2 Lm ., 1 St.

um die drittsolgendc IN . , dann 3 Lm ., 1 St . um die

zuletzt verwendete f . M ., 3mal abw . 2 Lm ., 1 St.

um die drittnächste M ., vom ^ wiederholt . — 6.

Tour : Die Arb . gew ., 1 Lm . , dann in die vordem

M -Glieder häkelnd , in der Weise der 2 . Tour . —

7 . Tour : Wie die 3 . Tour , doch an den Tiesenein-

schnitten 4 M . übg . — 8 . Tour : Wie die 5 . Tour,

Xr . 43 . kollüllelte Spitze kür Leinüleiü ^ arnituren.

* 1 Doppelsaden aus 2 blangrauen Enden , 1

Doppelfaden ans 1 dunkelgelben und 1 dun¬

kelroten Ende , 1 blangrauen Doppclfaden und

dann stets vom * wiederholt , doch wird statt
des zweifarbigen Toppelfadens in jeder 3.

und 4 . Wiederholung 1 dunkelroter Doppel¬

saden angeschlungen . Hierauf knüpst man 1.

Tour : (die Knüpfenden werden stets dpt . ver¬

arbeitet ), stets mit dem 1 . und letzten der nächsten
6 dpt . Enden 3 Dpk . (Doppelknoten ) um das

2 . bis 5 . Ende . — 2 . Tour : Mit den gelben
Enden der nächsten und der folgenden Flechte 0

halbe Dpk . um die 5 dpt . Enden der 1 . und

die 2 ersten dpt . Enden der 2 . Flechte , dann

stets mit den nächsten 2 farbigen Enden S

halbe Dpk . um die 4 dazwischenliegenden En¬

den ; am Schluß dem Beginn entsprechend . —

3 . Tour : Das 1 . und 2 . dpt . blaugraue Ende

der nächsten und folgenden Flechte zusammen¬

gefaßt und 3 Dpk . um die dazwischenliegenden
Enden , dann stets mit den letzten 2 dpt . gran¬
blauen Enden derselben und den ersten 2 dpt.

Enden der nächsten Flechte wie zuvor ; zuletzt
dem Beginn gemäß und hieraus die Enden

jeder Flechte in 1 Knoten geknüpft und gleich¬

mäßig abgeschnitten.

11r . 20 und 27 . Moderne lieisr - oder
Lrlchiohrshiite.

Der hübsche , für junge Damen geeignete Hut
Abb . Nr . 26 mit hohem Kopf und ringsum schmal

ausgeschlagener Krempe ist aus grünem Phantasie¬

geflecht gearbeitet und mit grünem Spicgeltaffet

verziert . Dieser legt sich in faltenreicher Windung
um den Kopf und schlingt sich seitlich zu einer

vollen Schleife , die eine hohe , blitzende Straß-

schnallc zusammenhält . Hinter der Schleife strebt ein

voller Tuff schön schattierter Spiclhahnfedcrn empor,
und den aufgeschlagenen Rand des Hutes begrenzt
eine Einfassung aus dunkelgrünein Sammet.

Das Hütchen in Abb . Nr . 27 mit breitem,

hohem Kopf ist gleichfalls für junge Damen be

stimmt und ans feinem , braunem Strohgeflecht her

gestellt . Die seitlich ausgeschlagene Krempe ist mit

moosgrünem Sammet eingefaßt und drei gleich¬

farbige Sammelbandeanx legen sich um den hohen,

cylindrischen Kops . Seitlich , hinter der aufge¬

schlagenen Krempe steckt ein großer Tuff von rosa

Schlüsselblumen und hinter diesem eine hohe , starre
Sammetbandschleife . Unterhalb der Krempe be¬

findet sich ein zweiter , kleiner Tuff von Schlüssel¬
blumen . l ?4,955Z

DrlNsrims Nsr : lv (Zola, K ? raigs , O enivs , KZkrauvlau , r 'oiw

Hr . 47 nnä 4S . ülustervorlagen Hr . 40 und 41.

Hr . 46 . Xüdcknlllssen mit lll -elerel und Stivlrerei.

Xr . 42 . dlaxxe kür kleäevllblütter , s.Is Xoiiür-

mationsxesellenlc Aeeixnet.
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doch stets statt der Lm ., 1 P . aus 4 Lm . und 1 f . M . in die
1 . Lm . — Au der andern Seite der Rosettenreihe , !>. bis  12.
Tour : Wie die 1 . bis 4 . Tour . — 13 . Tour : Von der rechten
Seite aus ,

^ 1 s . M . um die M . an der Spitze einer Zacke,
6 Lm ., 2 dpi . zus . zuzuschürzende St . um die sechstsolgende M.
dieser und um die korrespondierende M . der nächsten Zacke , 6
Lm . und vom ^ wiederholt . — 14 . und 15 . Tour : Die Arb.
gew ., 1 Lm ., stets 1 f . M . in das vordere Glied , in der 15.
Tour in das Hintere Glied jeder M . — 16 . Tour : 1 St.
um die nächste M ., stets abw . 1 Lm ., 1 St . um die zweitsol-
geudc M . ( )oll die Spitze noch faltiger werden , so sind die St.
ab und zu um die drittfolgcnde M . zu arbeiten ) . - Hierauf
häkelt mau für den Einsatz eine Rosctteureihe wie zuvor schlingt
die P . derselben nach Abb . der St .-Tour au und arbeitet am
obern Rande , 1 . Tour : Stets abw . 1 f . M . um das nächste
P ., 4 Lm . — 2 . Tour : Stets abw . 1 St . in die nächste M .,
1 Lm ., 1 M . übg . — 3 . Tour : 2 f . M . um jede Lm . —

1 St . in die nächste Lm ., 3 Lm . — 5 . Tour : " 3 Lm ., 3 f.
M . in die nächste St . und in die Lm . vor und nach dieser
St ., 3 Lm ., 1 St . um die nächste zwischen den f . M . befind

liche St . , 3 Lm ., 3 f . M . um die St . und Lm . wie zuvor , 3

Lm . 6 . Tour : * 3 Lm . , 1 Musche wie zuvor , 5 Lm . , 1

Musche , 3 Lm . — 7 . bis 18 . Tour : Stets abw . in der Weise
der 4 . bis 6 . Tour , wobei sich die verseyttrefsenden Muschen

entsprechend vermehren , sodafi in der 18 Tour jedes Muster
6 Muschen zählt . - iv . Tour : 1 f . M . um die nächste ein¬

zelne s . M .,
5 4 Lm . , 2 s. M . und l St . um die nächste

Musche , für 1 B . 7 Lm ., der zweituächstcn der vorigen 4 Lm.

ang . , dann um den Lm .-B . 2 s. M . und 5mal abw . 4Lm ., 1

f . M ., hieraus noch 1 f . M . um den Lm .-B ., 2 Lm , 1 f . M.

in die 3 . der nächsten 5 Lm . und stets vom ^ wiederholt;
doch in der 5 ., dann in jeder 6 . Wiederholung die letzte f . M.

um die einzelne f . M . der vorigen Tour , zuletzt 1 s. K . in

die 1 . s. M . i ?sz

Nr . 49 . ? rü ^ a.ürs - oder Reisekleid mit Rs-Ietot.

RiA . 57—62.

6 Lm . . ^ 3 f . M . in die nächste St . und in die Lm . vor und
nach dieser St . . 3 Lm ., 1 St . um die St . zwischen den näch¬
sten beiden f . M ., 3 Lm ., und vom * wiederholt ; zuletzt 1 s.
Ä . in die 3 . der ersten 6 Lm . - 6 . bis 8 . Tour : In der
Weise der 3 . bis 5 . Tour . — v . Tour : Wie die 3 . Tour . —
10 . Tour : ^ 2 f . K . und 1 St . in der Weise wie zuvor um
die nächste Musche , 5 f . K . in die 5 nächsten Lm ., vom ^ wie
derholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . K . — 11 . Tour : Wie die
I . Tour . — Im Anschluß hieran häkelt man für die Spitze
I . Tour : * 3 Lm . , 1 St . in die nächste M ., 3 Lm . , 35 f.
M . in die folgenden 35 M ., vom " lOmal wiederholt , doch in
4 Wiederholungen die 34 . und 35 . f . M . in 1 M . gearbeitet.

2 . Tour : ^ 3 Lm ., je 1 f . M . in die nächste St . und in
die Lm . vor und nach dieser St ., 3 Lm ., 33 f . M . in die
mittleren der nächsten 35 f . M . und , wie in jeder folgenden
Tour , vom * ivmal wiederholt . — 3 . Tour : ^ 3 Lm ., 1
Musche wie zuvor . 3 Lm ., 31 f . M . in die mittleren der näch
sten 33 f . M . (die M . der f . M .-Figuren werden stets in die¬
ser Weise gearbeitet , vermindern sich also in jeder Tour um je
2 M . und erwähnen wir nur noch die M . siir das Muscheu
mustcr ) . — 4 . Tour : * 3 Lm ., 1 St . in die drittuächste Lm .,
3 Lm ., 2 s. M . und 1 St.  wie zuvor um die Musche , 3 Lm .,

Hr . 51 . Linkaolles Xlelü mit I-1t2knver2lernvA.
RcscUr. : Rucks . 4 . Lclmittinustsr -LoKSQS.

Hr . 50 . IwAlisclier ? s.1etot kür sango vameo.
(Hisrsu Hr . 52.) Leduitt uuü RcsoUr. : Rüoks . 4 LoUuittmuster

Hr . 52 . Rückausivlrt
2v Xr . 50.

Zur Herstellung einer Gar¬
nitur nach Abb . Nr . 44 arbeitet
man auf einem zur Rundung
geschlossenen Anschlag von 302
M ., 1 . Tour : 4 Lm und stets
abw . 1 St . in die zweitsolgcnde
M ., 1 Lm ., zuletzt I f . K . in
die 3 . der ersten 4 Lm . — 2.
Tour : Für 1 St . 3 Lm .,

^
dann 3 Lm . , 2 M . übg ., 3 s.
M . in die nächsten 3M . . 3Lm .,
1 St . in die drittnächste M . ,
vom * 48mal wiederholt , doch
statt der letzten St ., > f . K . in
die 3 . der ersten 3 Lm . — 3.
Tour : 2 f . K . in die nächsten
2 Lm ., ^ für 1 Musche je 1 f.
M . in die Lm . vor und nach
den nächsten 3 s . M . und da¬
zwischen 5 St . in das vordere
Glied der mittleren dieser 3 s.
M ., 5 Lm ., und stets vom *

wiederholt . — 4 . Tour : ^ je 1
s. M . in die I . und letzte s . M.
der nächsten Musche , sowie da
zwischen 1 St . in das Hintere
noch freie Glied der M . , in
welche die 5 St . gehäkelt wur¬
den , 3 Lm ., 1 St . in die 3 . der
nächsten 5 Lm . , 3 Lm ., dann
stets vom * wiederholt ; zuletzt
1 f . K . um die St . zwischen den
ersten beiden f . M . — 5 . Tour:

Nr . 55 . Xleid mit lüokolieii kür Nüd-
ekev von 11 — 12 ^aüreii . (Rder-iu Nr . 53 .)

Lckuitt und Rcsckr . : Vordcrs . d . Lckuitt-

Nr . 66 . HnAlisolmr Raietst kür Näd-
oüeii von 5 — 6 laüren.

Lckuitt und Rcsckr . : Rucks , d . Lcünitt-
uiustsr -RoZcus, Nr . VIII , RiA . 63—68.

Nr . 67 . H.N2NA mit Xittel kür Xnadev
von 7— 8 ^aürev.

(Hierzu Nr . 54.) Rssckr . : Rucks , d . 8cknitt-

Nr . 53 . Vorder - Nr . 54 . Vorder-
avsieüt 2ii Nr . 55 . ausiekt  211 Nr . 57.

Ilr . 46 . Ullckriikissi ' il.
Mustervorzeichnung: Borders.

d. Schnittmuster-Bogens,
Nr . IV . Fig . 34.

Das 46 Cent , lange,
34 Cent , breite Daunen¬
kissen ist mit resedagrüner
Pongäseide bekleidet , wel¬
che , nach japanischen Mo¬
tiven entworfene , Zweige
schmücken , deren Blätter
mit Aquarcllsarben gemalt
sind . Die Rückseite deckt
olivcgrüue Pongoseide,
welche auch zu der v Cent,
breiten Frisur in doppelter
Stosflage verwendet ist.
Für die Zweige giebt Aig.
lil die Vorzcichnung , und
werden die Blätterbüschel
zunächst in kräftigem Dun¬
kelgrün mit rotbraunge¬
tönten Spitzen gemalt und
dann mit dunkelgrünen
Stielstichadern von zwei-
sädiger Filofloßseidc ver¬
sehen . Letztere ist auch
für die fedrigen Blütcn-
bälle zu verwenden , welche
von der Mitte aus mit
langen Plattstichen in

leuchtend goldbraunen,
ins rötliche spielenden
Farbenschatlierungen aus¬
zuführen sind.
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Nr . 58 — 72 . Hüte . Kchmucksachcn. Gerten . Handschuhe
u . s. w . für Kport treibende Hamen.

Die für Ba v̂n - tennis - Spielerinnen bestimmte Mütze Abb . Nr . 58
aus weichem, kariertem Wollenstoff ist in der Mitte mit einem schwarzen
Pompon und seitwärts mit einer Bandschleife und einer Feder geschmückt.
^ Den Gürtel aus schwarzer Borte Abb . Nr . 59 zieren drei aufgesteppte,
schmale , rote Lederstreifen : vorn wird er unter einer Lederschnalle ge¬
schlossen. — Sehr niedlich ist die Brosche Abb . Nr . 60 von oxydiertem
Silber , die aus einem zierlichen Racket nebst Ball besteht.

Für Reiterinnen bestimmt ist der Cylinder aus schwarzem Seidenfilz
Abb . Nr . 61 , um dessen etwa 13 Cent , hohen Kopf sich ein schwarzer , mit
weißen Tupfen verzierter Tüllschleier legt . — Das weißseidene Taschen¬
tuch Abb . Nr . 62 ist auf dem Hohlsaum mit kleinen roten Hufeisen be¬
druckt . — Hübsch ist das Armband Abb . Nr . 63 aus oxydiertem Silber,
dessen Verzierung ein vergoldeter Steigbügel mit Pferdekopf bildet , sowie
die Brosche Abb . Nr . 61 in Form eines Hufeisens mit Reitpeitsche — Von
den beiden Reitgerten besteht Abb . Nr . 65 aus einem braunroten , polierten
Holzstock, der oben eine Krücke bildet und mit Nickelhülsen verziert ist.
Dem untern Ende schließt sich eine kurze Lederschlinge an . — Die aus

Rohr gefertigte Gerte Abb . Nr . 66 ist mit Hellem, genarbtem Leder bezogen.
Die für Radfahrerinnen geeignete Jockeymütze Abb . Nr . 67 aus olive¬

grünem Sammet ist am Ansatz des schmalen Schirmes mit starker Seiden¬

schnur verziert . — Das 43 Cent , große Taschentuch Abb . Nr . 68 aus wei¬

ßem Leinen mit rotem Rand ist mit einem Zweirad verziert . — Auch die

Brosche aus oxydiertem Silber . Abb . Nr . 69 , hat die Fobm eines Zweiradcs.
Von den Handschuhen ist Abb . Nr . 70 aus rotbraunem Leder als prak¬

tisch zu empfehlen , da er einfach mit Wasser und Seife zu waschen ist . Abb.
Nr . 71 aus gelbbraunem Glacöleder hat als Neuheit eingewebtes Futter.

Die Hutnadel Abb . Nr . 72. um deren Ende sich eine Schlange windet,

besteht aus Goldbronze . s75,vi ?)

Äczugquelltn.
8 t  0 kke : Ruäolxk Xert20T , Xerrmaun 6erson , Berlin.
Xleicker , ^ ii2Üxo ete . Baris : Alaison (Zoussinst , 43

rns Lieber : ^ bb . 1, 33—37.
Berlin : Herrin ann (Person : ^ .bb . 32, 49, 51. — 6.

Aracknausr , 3aFerstr . 27 : ^ bb . 50.
8portan2iix0 ) »Ktiekel , »Xnncksebube , -8ebinuek ^ exen>

stäncke u . in . Baris : lVlaison (lonssinst 43 rus
Lieber : ^ .bb . 73. 76 , 77.

Berlin : B . (lobn , (lbarlottenstr . 48 : ^ .bb . 19, 74, 75. —
Osbr . (willst , Brieckriebstr . 68 : -̂ bb . 3. — B . Beinbartsr,

6 . — Llebr . lVloSse , lläSsrstr . 47 : ^ .bb . 7, 8, 62, 68 . —
Lbrieb , Loobstr . 11 : ^ .bb . 2V. — L l̂aoobz ^, Brieckriobstr.
70 : ^ .bb . 21—24. — H . Lau in ann , lVlobrsnstr . 20 : ^ bb . 58,
61, 67 . — 0 . Lauer vvalcl , BeipSiAsrstr . 20 : ^ .bb . 59, 60, 63,
64, 69, 72. — X . Bartinann , Brisckriebstr . 166 : i^bb . 65, 66.
— 0 . Leb eil , BeipSiFsrstr . 6 : ^ .bb . 70, 71.

(Person : ^ .bb . 16 . — 6ebr . lVlosss , lläFsrstr . 47 : ^ .bb . 10.

15, 38 . — l>lüller , Beip ^i^ erstr . 92 : ^ .bb . 55—57.

57 : ^ bb . 2. — ? . Binckborst , Litterstr . 45 : ^ bb . 11, 17, 18.
— Verein „Bienenkorb " , Büt ?o v̂str . 83 : ^ .bb . 14, 42. —

Xassel : Beeker u . Hotop , ^ .bb . 39—41.

Xr . 73 . Ba .̂ n - tennis - ^ .Q2UA mit Bolerosäolcolien . Xr . 75 . Leits .n2iix mit evAlisoker ? ai1Ie . Xr . 76 . XnAli3ebe ? s .ille mit ^Veste , 5ür 8xortlcostüme ^ eei ^ net.

Lebnitt nncl Besebr . : Lüeks . cl. Lebnittin .-BoAsns , Xr . X , BiZ . 77—83. (Hieran Xr . 74 unck 19.) Lebnitt unck Besebr . : Voräsrs . ck. Besebr . : Lüeks . ck. Lebnittinustsr -Bo ^ ens.

Xr . 74 . B .üoka .nsielit 211 Xr . 75 . Lebnittinuster -Bosens , Xr . I , LiF . 1—13. Xr . 77 . ^ .N211A für La .ükg.brerinnen.

Hirrbri ein doppelseitiger Kchnittmuster -Sogen,  enthaltende Schnittmuster  zu Abb . Nr. is , is , is,  3S , 4g , 50,  ss,  Sk , 73 , 7S, 77 . die Schnittübersicht  zu Abb . Nr 1 , sowie die Mnstcr-

vorzcichnungen  zu Abb. Nr. 11 , 16 — 18, ss,  4K. u

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin L^V., Charlottenstr . 11 . — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G. Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr  10  Mark.

Hier ? » veidiatt.
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